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Im gesamten Nürnberger Stadtgebiet bieten wir Wohnungen 
unterschiedlichster Größen zur Vermietung an. Wir helfen Ih-
nen gerne bei der Suche nach der passenden Wohnung. Bitte 
rufen Sie uns an!
	 www.wbg.nuernberg.de

Ihnen haben wir schon ein Zuhause gegeben! 
Jetzt sind Sie dran!



Vorwort

Liebe Freunde der Wasserwacht!

Im  Juni  wurde  die  DLRG in  Baden
Württemberg gleich zweimal in der glei-
chen Woche zum gleichen Badesee geru-
fen,  jeweils  um  nach  einer  vermissten
Person  zu  suchen.  Während  im  ersten
Fall wohl tatsächlich ein Notfall vorlag,
stellte sich bei der zweiten Alarmierung
erst  einen  Tag  nach  Beginn  der  Such-
maßnahmen heraus, dass es sich nur um
einen dummen Jungen-Streich eines  ge-
rade volljährigen Mannes gehandelt hat-
te.

Obwohl wir das Handeln des "Laus-
bubs" nicht gutheißen, sind wir – wie bei
allen anderen Einsätzen auch – froh dar-

über, dass niemand zu Schaden kam, son-
dern an Land – und unverletzt – aufge-
funden wurde.

Ähnlich  verletzungsfrei  waren  auch
die  meisten  anderen  unserer  Dienste,
über die wir in dieser Ausgabe berichten.
Rock im Park ist natürlich eine Ausnah-
me:  bei  dem  Großereignis  bleiben  Er-
krankungen und Verletzungen nicht aus.

Dennoch  wünschen  wir  viel  Spaß
beim Lesen der vorliegenden Ausgabe.

Ihr / Euer

Emanuel Warga
(2. stellv. Vorsitzender der Kreis-Wasserwacht)
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Ansprechpartner

Postanschrift
BRK Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt
Sulzbacher Straße 42
90489 Nürnberg
Telefon: 0911 / 5301 – 213 (tagsüber)

E-Mail
info@wasserwacht-nuernberg.de

Homepage
www.wasserwacht-nuernberg.de

Bürostunden, Sprechzeiten
Freitags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Nach Absprache / Anmeldung
Nunnenbeckstr. 43 / 2. Stock
90489 Nürnberg
Telefon: 0911 / 5301-244  oder -165

In dringenden Fällen ist ein Ansprech-
partner der Wasserwacht erreichbar un-
ter:
Mobil: 0172 / 811 80 26

________________________________________________________________________

Vorsitzender
Lothar Schnelle lothar@wasserwacht-nuernberg.de

Stellvertretende Vorsitzende
Dominick Meindl dominick@wasserwacht-nuernberg.de
Emanuel Warga emanuel@wasserwacht-nuernberg.de

Technischer Leiter
Matthias Nickles matthias@wasserwacht-nuernberg.de

Stellvertretende technische Leiter
Julian Curzi julian@wasserwacht-nuernberg.de
Johanna Knörl johanna@wasserwacht-nuernberg.de

Jugendleiterin
Jessica Curzi jessica@wasserwacht-nuernberg.de

Stellvertretender Jugendleiter
Alexander Swoboda alexander  @wasserwacht-nuernberg.de

Anmeldungen zu Kursen, Anfragen zur Wasserwacht (tagsüber)
Marco D'Ascillo:  0911 / 5301 – 225

Kursanfragen per E-Mail
schwimmkurse@wasserwacht-nuernberg.de
rettungsschwimmkurse@wasserwacht-nuernberg.de
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Vorgestellt

Hallo zusammen! Ich heiße Micha-
el  Nickles,  bin  31  Jahre  alt  und  bei
Schaeffler  Technologies  in  Herzo-
genaurach im Bereich Fahrwerk tätig.

 

Ich  bin  seit  etwa  1997  und  damit
mehr  als  15  Jahren  Mitglied  der  WW.
Als Jugendlicher hat mich ein Freund ins
Training  der  Jugendgruppe  mitgenom-
men, weil ich wieder schwimmen wollte,
was ich vorher schon längere Zeit in ei-
nem anderen Verein gemacht hatte. Da-
nach  bin  ich  trotz  oder  vielleicht  auch
wegen  der  anderen  Themen  wie  Erste
Hilfe  und der  neuen  Freunde  dabei  ge-
blieben. 

 

Auch, weil ich mich mittlerweile mit
der WW insgesamt sehr gut identifizieren
konnte,  blieb  ich  dabei  und  übernahm
später im Rahmen der Technischen Lei-
tung Verantwortung für Dienste, Ausbil-
dung und alles weitere, was anfiel. Dazu
konnte ich einige Ausbildungen wie Aus-
bilder Erste Hilfe besuchen und im Lauf
der  Jahre  viel  Erfahrung  auf  Diensten
und bei ein paar wenigen Einsätzen sam-
meln. Nebenbei  konnte ich auch in den
Rettungsdienst schnuppern. 

 

Nach einer  sehr aktiven Zeit  musste
ich  bedingt  durch  mein  Studium  etwas
kürzer treten und mein Engagement  zu-
rückfahren. Momentan bin ich eher selten
bei Diensten zu finden, sondern mehr als
Ausbilder für AED und gelegentlich als
Einsatzleiter.  Meine  Hoffnung  für  die
Zukunft ist, dass ich wieder vermehrt die
Freude  und  Freunde  bei  der  WW
(emp)finde, die ich mal hatte. 

 

Michael Nickles
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Rock im Park 2015
20 Jahre Rock im Park

Unmerklich warf der „RiP“ schon 
lange seine Schatten voraus. Das RiP-
Vorbereitungsteam arbeitet schon seit 
letztem Jahr!

Rock im Park hatte Jubiläum – wir 
auch! Seit 20 Jahren gibt es das Festival 
in Nürnberg, seit 20 Jahren übernimmt 
die Wasserwacht Nürnberg den Wasser-
rettungsdienst und den Sanitätsdienst auf 
dem Veranstaltungsgelände im „Volks-
park Dutzendteich“.

Klein hat das inzwischen größte 
Rockfestival Süddeutschlands angefan-
gen, zu Beginn übernahm ein privater 
Anbieter den Sanitätsdienst, wir den Sa-
nitätsposten rund um unsere Wasserret-
tungsstation am Kleinen Dutzendteich, 
damals schon Campingplatz.

Später bekam das BRK, Kreisverband
Nürnberg Stadt den Zuschlag, den Sani-
täts- und Wasserrettungsdienst zu stellen.
Seit vielen Jahren schon arbeiten in 
Nürnberg bei solchen Großeinsätzen alle 
Nürnberger Hilfsorganisationen (ASB, 
BRK, DLRG, JUH, MHD) unter der Re-
gie des BRK zusammen.

Das Veranstaltungsgelände ist in acht 
Einsatzabschnitte unterteilt, unter ande-
rem bildet jede der vier Bühnenbereiche 
einen eigenen Einsatzabschnitt, die mit 
Vor- und Nachlauf „nur“ während der je-
weiligen Bühnenzeiten besetzt werden 
müssen.

Anders im flächenmäßig größten 
„Einsatzabschnitt 5“, dem Campingplatz 
4, rund um unsere Wachstation, die von 

Mittwoch 18 Uhr bis Montag 12 Uhr 
durchgehend besetzt werden musste, um 
den Wasserrettungsdienst im gesamten 
Veranstaltungsgelände (und im Stadtge-
biet), sowie den Sanitätsdienst im Ein-
satzabschnitt 5 sicherzustellen.

Eine Aufgabe, die schon lange nicht 
mehr von der Wasserwacht Nürnberg al-
leine bewältigt werden kann, erst recht 
nicht bei dem neuen Besucherrekord von 
80.000 Besuchern! Daher bitten wir im-
mer bezirksweit, in diesem Jahr sogar 
landesweit, bei allen Wasserwachten um 
Unterstützung.

Die Wasserwachtlerinnen und Was-
serwachtler aus den Kreis-Wasserwach-
ten 

• Augsburg-Stadt
• Dillingen
• Dingolfing-Landau
• Ebermannstadt
• Forchheim
• Kitzingen
• Main-Spessart
• München-Mitte
• Neresheim
• Neumarkt
• Nordschwaben
• Neustadt a. d. W.
• Nürnberg-Land
• Passau
• Schweinfurt
• Sulzfeld
• Würzburg

... und unsere eigenen Kräfte aus 
Nürnberg-Stadt meisterten in den jeweili-
gen Zwölfstundenschichten allerlei Auf-
gaben. Zudem wurden wir von Bereit-
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schaftsmitgliedern aus Neresheim und 
Passau unterstützt.

Neben dem Einsatzabschnittsleiter, 
der sich um organisatorische Sonderauf-
gaben kümmern muss, an den täglichen 
Besprechungen aller Abschnittsleiter teil-
nimmt und gleichzeitig die Aufgabe des 
ELWR wahrnimmt, ist der Wachleiter für
den kompletten Ablauf an der Wachstati-
on zuständig. Er kommuniziert mit dem 
Sonderleitplatz „RiP“ (SLP RiP des IuK) 
und mit den eingesetzten Erstversor-
gungsteams (EVTs).

Er wird vom „Leiter SAN“ unter-
stützt, der für die reibungslose, schnelle 
Hilfe im San-Zelt verantwortlich ist, in 
dem die 20 Betten oft fast vollständig be-
legt sind (ein weiteres Zelt mit 8 weiteren
Betten war ebenfalls aufgebaut).

In der Wachstation wurden für mögli-
che intensiv-medizinische Versorgungen 
zwei weitere Behandlungsplätze aufge-
baut.

Auch ein Arzt war bei uns eingeteilt, 
der öfters auch notwendig war.
Im Gelände waren vier EVTs unterwegs, 
die mit einem Quad, einem PKW (des 
BV), einer Fahrtrage und als Fußtrupp 
unterwegs waren, manchmal alle vier 
EVTs gleichzeitig!

Zu allen Zeiten gab es im Aufent-
haltszelt (einem SG 400) Essen, das von 
unserer guten Seele Inge frisch in der 
Küche der Wachstation zubereitet wurde,
sowie Kaffee aus zwei Kaffeevollauto-
maten und kalte Getränke. 
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In einem nahegelegenen Gymnasium 
war jeweils um 7 Uhr, bzw. um 19 Uhr 
Treffpunkt. Von hier aus wurden alle 
Helfer zur Wachstation gebracht, bzw. 
wieder zurück. Auswärtige Wasserwacht-
lerinnen und Wasserwachtler, die mehre-
re 12-Stundenschichten übernahmen, 
konnten zudem in der Sporthalle über-
nachten, in der wir hierfür Feldbetten be-
reit gestellt hatten.

Die 20 bis 25 Retter pro Schicht erga-
ben am Ende 175  Zwölfstundenschich-
ten mit insgesamt 2.100 Einsatzstunden. 
Wir protokollierten 1.037 Patienten.

Ein Großteil der Behandlungen war 
auf die hohen Temperaturen zurückzu-
führen (Kreislaufprobleme, Sonnenbrän-
de, Sonnenstiche), aber auch Schnittver-
letzungen, Verbrennungen, Blasen, Alko-
holintoxikationen und Frakturen mussten 
behandelt werden. Auch kam es zu einer 
Explosion einer Campinggaskartusche. 
Dabei wurden vier Besucher verletzt, ei-
ner davon schwer.

Unser Dank gilt allen eingesetzten 
Kräften, insbesondere den Wasserwacht-
lerinnen und Wasserwachtlern der  teil-
weise weit angereisten Kreis-Wasser-
wachten und den Mitgliedern der Bereit-
schaften, sowie den Ärzten, die sogar aus
Heidelberg und Berlin angereist kamen!

Wir hoffen auf ein Wiedersehn beim 
„RiP 2016“ am ersten Juniwochenende!

Text und Bilder: Lothar Schnelle
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Aus- und Fortbildung

Sanitätskurs 2015

Im Herbst  (ab 10. Oktober)  findet  erstmalig ein Sanitätskurs  statt,  der  vorwiegend an
Dienstag- und Donnerstagabenden, sowie an Samstagvormittagen, stattfindet:

 10.10.2015 8 Uhr bis 16 Uhr
RK-Einführungsseminar

 11.10.2015 11 Uhr bis 17 Uhr
 13.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 15.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 17.10.2015 9 Uhr bis 12:15 Uhr
 20.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 22.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 24.10.2015 9 Uhr bis 12:15 Uhr
 27.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 29.10.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 31.10.2015 9 Uhr bis 12:15 Uhr
 03.11.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 05.11.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 07.11.2015 9 Uhr bis 12:15 Uhr
 10.11.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 12.11.2015 19 Uhr bis 21:15 Uhr
 14.11.2015 9 Uhr bis 12:15 Uhr
 21.11.2015 ab 9 Uhr

Theorie- und Praxisprüfung

Wasserretterlehrgang

Der  zweite  Wasserretterlehrgang  des  Bezirksverbands  findet  vom  25.09.2015  bis
27.09.2015  (Freitag  bis  Sonntag)  im  Wasserrettungszentrum  Bamberg  statt.
Voraussetzung ist  eine erfolgreich  absolvierte  Sanitätsgrundausbildung,  abgeschlossene
IuK-Grundausbildung, sowie das regelmäßige Besuchen von Aus- und Fortbildungen und
des Rettungsschwimmtrainings.

Bei Interesse an Lehrgängen oder sonstigen Veranstaltungen bitte bei der technischen Lei-
tung (an-) melden. (Email: tl@wasserwacht-nuernberg.de)
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Rettungsschwimm – Kurse

DRSA Bronze und Silber

Theorie
Gruppenraum
Nunnenbeckstr. 43

Praxis
Hallenbad Bereitschaftspolizei
Kornburger Straße 60

(Referent: Thomas Hausmann)

17.09.2015
24.09.2015
01.10.2015
08.10.2015

jeweils 18:30 – 20:30 Uhr

23.09.2015
30.09.2015
07.10.2015
14.10.2015

jeweils 19:15 – 21 Uhr

Kosten:
40,- € (incl. Badeeintritt, Begleitheft, Abzeichen und Urkunde).

Anmeldung  :
Über Herrn D’Ascillo (0911 5301-225) oder über die Information des KV (0911 5301-0)

Allgemein  :
Wir bieten die Rettungsschwimmkurse für Jedermann an! 
Informieren Sie sich über die zu absolvierenden Leistungen auf unserer Homepage unter: 
www.wasserwacht-nuernberg.de  => Abzeichen => Deutsches Rettungsschwimmabzei-
chen

Selbstverständlich bieten wir auch individuelle Kurse für (Wassersport treibende) Vereine
an. Sprechen Sie mit uns!
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Termine und Veranstaltungen

Juli 2015

21.07.2015 B2B-Firmenlauf – Teilnahme der WW mit BRK-Team

26.07.2015 Klassik Open Air (Luitpoldhain)

August 2015
04. – 06.08.2015 Rettungsschwimmkurs in der BRK-Wache Poststraße / Stadion-

bad - Ferienprogramm Jugendamt.

08.08.2015 Klassik Open Air (Luitpoldhain)

12. / 13.08.2015 Erste Hilfe Kurs im WW-Gruppenraum
 - Ferienprogramm Jugendamt.

23.08.2015 10:30 bis 14 Uhr: Totengedenkfeier im unteren Hof des 
Kreisverbandes (einschl. Mittagessen)

September 2015

05.09.2015 Fortbildung für Einsatzleiter Wasserrettung 
Führungssimulationstraining (Nürnberg)

19.09.2015 Praktische Prüfung zum WW-Befähigungszeugnis Tauchen / 
Signalmann (Brombachsee)

25. – 27.09.2015 Bezirkslehrgang Wasserretter in Bamberg

26.09.2015 Praktische Fortbildung für Lehrschein-Inhaber, -Anwärter und 
Kreisbeauftragte Motorbootführen (Nürnberg)

29.09.2015 20 Uhr: Gemeinschaftsabend für alle Gemeinschaften (Saal)

V O R S C H A U

10.10.2015 Prüfung: Wasserwacht-Befähigungszeugnis Motorbootführen / 
Nürnberg (WSA)

11.10. – 24.11.2015 SAN-Kurs (teilweise als Abendlehrgang / Nürnberg)

17. / 18.10.2015 Grundlehrgang IuK (Information und Kommunikation / Nbg)

24. / 25.10.2015 Tagung der Technischen Leiter in Plech

27.10.2015 20 Uhr: Gemeinschaftsabend für alle Gemeinschaften (Saal)

Interessenten  für Aus- und Fortbildungen, sowie für Veranstaltungen, können sich gerne
bei  der  technischen  Leitung melden (Email:  tl@wasserwacht-nuernberg.de),  sofern  sie
nicht ohnehin direkt eingeladen werden.
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Programm der Jugendgruppe

Gruppenstunden

Zu den Gruppenstunden lag bis Redakti-
onsschluss  leider  noch  kein  Programm
vor. Wir bitten um Entschuldigung.

<Die Redaktion>

Die Gruppenstunden finden 
Samstag alle 4 Wochen
von 16 Uhr bis 19 Uhr statt.

Mögliche Orte
Gruppenraum der Wasserwacht
Nunnenbeckstraße 43 / 2. Stock

oder

Wasserrettungsstation
Kleiner Dutzendteich
Alfred-Hensel-Weg 98
(Telefon: 0911 / 49 76 00)

Der jeweilige Treffpunkt wird vorher im
Training  bekannt  gegeben.  Ansonsten
kann  bei  der  Jugendleitung  nachgefragt
werden.

Training
Das Training  der  Jugendgruppe  findet  mitt-
wochs im Hallenbad der Bereitschaftspolizei
von 18 Uhr bis 19:45 Uhr statt. (Kornburger
Str. 60)

Treffpunkt
Mittwoch  18  Uhr  am  Parkplatz  vor  dem
Bepo-Eingang (Wache).
Kinder und Jugendliche gehen gemeinsam im
Gelände zum Bad und wieder zurück.

Ansprechpartner der Jugendgruppe

Jugendleiterin:

Jessica Curzi

jessica@wasserwacht-nuernberg.de

Stellv. Jugendleiter:

Alexander Swoboda

alexander@wasserwacht-nuernberg.de

Gruppenleiterin (Jugendgruppe):

Bianca Lehner

Stellv. Gruppenleiterin (Jugendgruppe):

Raffaela Ross

Gruppenleiterin (Kindergruppe):

Raffaela Ross

Stellv. Gruppenleiter (Kindergruppe):

Alexander Swoboda

Allgemeine Anfragen an die Jugendlei-
tung:

jl@wasserwacht-nuernberg.de
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Programm der Aktivengruppe

Die Gruppenabende der  Aktiven finden
alle  14  Tage  montags  um  19:30  Uhr
im Gruppenraum der Wasserwacht, Nun-
nenbeckstraße  43  /  2.  Stock,  statt,  falls
kein anderer Orte bekannt gegeben wird.

Gruppenabende

13.07.2015
Grillen mit der Bereitschaft am KleDu

27.07.2015
<entfällt, Ferien>

10.08.2015
<entfällt, Ferien>

24.08.2015
<entfällt, Ferien>

27.07.2015
Fortbildung "Atemnot" (Bereitschaft 1)

26.09.2015
Funkübung

Sollte  aufgrund  ungünstiger  Witterung
ein Gruppenabend, der im Freien durch-
geführt  werden  sollte,  nicht  stattfinden
können,  wird  er  automatisch  mit  einem
Ersatzprogramm  in  den  Gruppenraum
verlegt.

Im Verhinderungsfall  ist die Technische
Leitung zu informieren!

Allgemeine Anfragen an die technische 
Leitung:

tl@wasserwacht-nuernberg.de

Training
Das  Training  der  Aktivengruppe  findet
mittwochs  im  Hallenbad  der  Bereit-
schaftspolizei von 19:30 Uhr bis 21 Uhr
statt. (Kornburger Str. 60)

Da  sich  das  Bad  bei  der  Bereitschafts-
polizei in einem abgeschlossenen Bereich
befindet, müssen alle Besucher der Trai-
ningsstunden  namentlich  gemeldet  wer-
den.  Daher  ist  es  unbedingt  notwendig
sich  bei  Interesse  (z.  B.  Probetraining)
mit  der  Kreis-Wasserwachtleitung  in
Verbindung zu setzen:
vs@wasserwacht-nuernberg.de

Beurlaubungen
Sind rechtzeitig und unaufgefordert der 
Technischen Leitung über die Dienstan-
schrift schriftlich bekannt zu geben:

BRK Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt
Sulzbacher Str. 42
90489 Nürnberg

Für bereits eingeteilte Dienste ist im Fal-
le einer Beurlaubung selbst für Ersatz zu 
sorgen!

Aktive
Sind alle ehrenamtlichen Kräfte ab dem 
16. Lebensjahr im aktiven Dienst.
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Deutsche Meisterschaften Kanuslalom

Am 9. und 10. Mai 2015 fanden in 
Oberasbach die deutschen Meister-
schaften im Kanuslalom statt. Ausrich-
ter war die SG Nürnberg Fürth Kanu-
Abteilung.

Etwa 300 Teilnehmer waren an zwei 
Tagen auf dem Wasser unterwegs. Sie 
stammen aus etwa 30 teilnehmenden 
Vereinen aus dem süddeutschen Raum 
und decken die gesamte Altersspanne 
zwischen 10 und 60 Jahren ab.

Obwohl es sich dabei um geübte 
Sportler handelt, sicherte die DLRG die 
Veranstaltung ab. Die Wasserwacht 
Nürnberg unterstützte sie an beiden Ta-
gen mit einem Kontingent eigener Ret-
tungsschwimmer.

Die Zusammenarbeit verlief reibungs-
los und war geprägt von freundschaftli-
chem Miteinander. Sogar eine gemeinsa-

me, kurzfristige Übung führten wir wäh-
rend der Mittagspause miteinander durch.

Dabei profitierten wir vor allem von 
den Erfahrungen der anwesenden Strö-
mungsretter. Schnell spürten wir am ei-
genen Leib und zum Glück vor einem 
realen Einsatz, welche Energie strömen-
des Wasser haben kann. So begegneten 
wir der Situation anschließend zwar mit 
dem nötigen Respekt, aber ohne Angst.

Wir freuen  uns,  dass  wir  dabei  sein
durften. Leider ist es nicht überall selbst-
verständlich,  dass  DLRG  und  Wasser-
wacht Hand in Hand zusammenarbeiten.
Daher  sind wir  froh,  dass  wir  in  Nürn-
berg  ein gutes  Verhältnis  zwischen  den
Wasserrettungsorganisationen haben.

Text und Bild: Emanuel Warga
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Prüfung zum Befähigungszeugnis "M"

Am 25.04.2015 fand im Main-Donau-
kanal am Wasser- und Schifffahrtsamt im
Aischweg in Nürnberg die Prüfung zum 
Befähigungszeugnis Motorrettungsboot 
statt. Es waren ca. 20 Teilnehmer anwe-
send. Alexander Swoboda vertrat dabei 
die Wasserwacht Nürnberg Stadt.

Alle Teilnehmer wurden um 9:30 Uhr
begrüßt, danach wurden alle Boote für 
die Prüfung zu Wasser gelassen. Um 
10:30 Uhr begann dann der schriftliche 
Prüfungsteil, angefangen mit dem Was-
serwachtspezifischen Teil. Im Anschluss 
wurde die Theorieprüfung des Sportboot-
führerscheins Binnen geschrieben. Die 
Umschreiber, die die den Sportbootfüh-
rerschein Binnen schon besitzen, durften 
direkt mit der praktischen Prüfung fort-
fahren.

Nach dem theoretischen Teil wurde 
das Mittagessen geliefert. Zum Essen gab
es Schnitzel mit Kartoffelsalat. 

Als alle satt waren, wurde die prakti-
sche Prüfung fortgesetzt. Als letztes wur-
de die Knotenkunde geprüft. Nachdem 
alle Prüflinge geprüft waren, wurden die 
Boote aus dem Wasser geholt und auf 
den Hängern verzurrt.

Als krönender Abschluss konnte eine 
wegen Wartungsarbeiten geschlossene 
Brücke besichtigt werden. Zu diesem 
Zeitpunkt, war die Brücke komplett was-
serleer. Gegen 15 Uhr wurden alle Teil-
nehmer, Prüfer und Ausbilder verab-
schiedet.

Alexander hat die Prüfung mit Erfolg 
bestanden.

Text: Alexander Swoboda

Bild: Emanuel Warga
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Sonnwendfeier TSV Falkenheim

Wenn man bei Einbruch der Nacht
ein Feuer anzünden will und die Nacht
längstmöglich auf sich warten lässt...

Dann vertreibt man sich die Zeit mit
gemeinsamem Feiern,  am Besten  in  ei-
nem  großen  Zelt  mit  professioneller
Musik, Getränkeausschank und Grillen.

Genau das tat auch der TSV Falken-
heim am 20. Juni 2015 und im Allgemei-
nen nennt man diese Veranstaltung Sonn-
wendfeier.

Auch in diesem Jahr fand das Ereig-
nis für Groß und Klein statt und auch in
diesem  Jahr  sicherte  die  Wasserwacht
Nürnberg  die  Feierlichkeiten  sanitäts-
dienstlich ab.

Erfreulicherweise hatten wir kaum et-
was zu tun und konnten zusammen mit
den  Feiernden  den  Abend  genießen.
Selbst beim großen Feuer wurde niemand
verletzt,  sodass  wir  nach  knapp  acht
Stunden ruhigem Dienst, kurz nach 1 Uhr
in der  Nacht  wieder nach Hause fahren
konnten.

Text und Bilder: Emanuel Warga
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Wissenswertes zum Thema Sonnwendfeier

Sonnwendtermine gibt es im Jahr 
gleich zwei, einen im Sommer und einen 
im Winter. Der Termin der Sommersonn-
wende fällt auf der Nordhalbkugel jähr-
lich ungefähr auf den 21. Juni. Dann 
steht die Sonne Mittags höher als an je-
dem anderen Tag im Jahr. In diesem 
Zeitraum (plusminus einige Tage) ist 
auch der Tag, an dem die Sonne am frü-
hesten auf- und am spätesten untergeht, 

es ist dann also so lange hell, wie sonst 
nie.

Da die Sonne in frühen Religionen 
und Mythologien seit jeher verehrt wur-
de, wurden in diesem Zeitraum im Jahr 
oft wichtige Feste gefeiert. Die Sonn-
wendfeier existiert im Prinzip also schon 
seit über 11.000 Jahren.

der retter  3 / 2015 17



Mehr zum Thema auf Wikipedia: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Sonn
enwende

Auch das BRK Nürnberg feiert jähr-
lich die Sommersonnwende. Dabei geht 
es aber weniger um die Verehrung der 
Sonne als um die Würdigung der Arbeit 
der ehrenamtlich Aktiven.

Daher ist es Brauch, dass die Ehren-
amtlichen ausnahmsweise einmal nicht 
selbst arbeiten, sondern dass sie sich mit 
Gegrilltem, Salaten und mehr einen schö-
nen, gemeinsamen Abend im Hof des 
Stützpunkts in der Poststraße machen.

Dass auch an diesem Tag ehrenamt-
lich zu besetzende Dienste anstehen, ist 
leider nicht zu verhindern, zeigt aber, 
dass die Arbeit des BRK nicht ohne eh-
renamtlich tätige Mitarbeiter zu leisten 
wäre.

Emanuel Warga

Stadtteilfest Gleishammer

Am 8. und 9. Mai, zeitlich parallel
zum  ACDC-Konzert,  fand  in  Gleis-
hammer das jährliche Stadtteilfest am
Zeltner Schloss statt.

Und  wie  immer  fand  sich  auch  die
Wasserwacht mit einigen Sanitätern ein,
um das Fest wasserrettungstechnisch und
sanitätsdienstlich abzusichern.

Wie so oft wurde den Besuchern auch
in diesem Jahr viel geboten. Für die Kin-
der und Jugendlichen gab es verschiede-
ne Möglichkeiten,  an Aktivitäten teilzu-
nehmen.

Eine Imkerei zeigte den Kindern, wie
man den Rohstoff  aus  den Waben holt,
aus dem später Honig gemacht wurde. Es
gab Stockbrot zu essen und vieles mehr
konnte auf dem Gelände entdeckt und er-
forscht werden.

Für  die  Erwachsenen  wurde  ein
wechselndes,  musikalisches  Programm
geboten,  das  sich  nicht  zu  verstecken
braucht.  Zum  Beispiel  war  die  Band
"blue  lemon"  zu  Gast,  die  am  Freitag-
abend für Stimmung sorgte.

Text und Bild: Emanuel Warga
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Namen im Gespräch

Leider ist Jürgen Lehniger nach 35 Jah-
ren Zugehörigkeit aus dem Roten Kreuz
ausgetreten  und  hat  somit  auch  seine
Ämter als stellv. Chefarzt des BRK KV
Nürnberg-Stadt und als  Arzt der Kreis
Wasserwacht Nürnberg-Stadt aufgege-
ben, was wir sehr bedauern!

Nach  dem Rücktritt  von Sascha Back-
haus als  Jugendleiter  (siehe „der retter
2/2015) waren die Mitglieder der Jugend-
gruppe am 16. Mai zur Neuwahl aufgeru-
fen.  Nachdem  Michael  Konz  beruflich
nach  München  gezogen  ist,  stand  auch
das Amt des Gruppenleiters zur Neuwahl
an. Die Kinder und Jugendlichen wählten

Jessica Curzi zur Jugendleiterin
Alexander Swoboda  zum stellvertreten-
den Jugendleiter
Bianca Lehner zur Gruppenleiterin
Die  stellvertretende  Gruppenleiterin,
Raffaela Ross, bleibt weiterhin im Amt

Wir  wünschen  der  gesamten  Jugendlei-
tung  viel  Erfolg  und  ein  „glückliches
Händchen“ im Umgang mit „unserer Zu-
kunft“.

Die Kreis-Wasserwacht Leitung

N A C H R U F 

wir haben die traurige Pflicht, mitzuteilen, dass

Herr WERNER JUNG

am 16. Mai 2015 im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Werner Jung war der Wasserwacht seit vielen Jahren eng verbunden und enga-
gierte sich seit 51 Jahren ehrenamtlich in der Wasserwacht Nürnberg. Werner 
nahm unermüdlich den Kampf gegen das Ertrinken auf und war viele Jahre als 
Rettungsschwimmausbilder in der Wasserwacht Nürnberg aktiv. 

Wir verlieren mit Herrn Werner Jung eine geschätzte Persönlichkeit, die mit viel
Geschick, Enthusiasmus, Einfühlungsvermögen und menschlicher Wärme für 
die Belange der Wasserwacht eintrat.

Wir werden Herr Werner Jung stets in ehrendem Gedenken halten.

Die Kreis-Wasserwacht Leitung
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Wir gratulieren zum Geburtstag

80. Geburtstag
Frau Elfriede Engelhardt

75. Geburtstag
Herrn Paul Leistner

70. Geburtstag
Frau Hannelore Oevermann

50. Geburtstag
Herrn Jörg Lucinshi

30. Geburtstag
Frau Michell Figueroa
Herrn Johannes Müller

25. Geburtstag
Frau Lisa Heinzel

Zur Volljährigkeit
Frau Anna Müller

Wir wünschen unseren Mitgliedern alles Gute zum Geburtstag, viel Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit im neuen Lebensjahr!

Die Kreis-Wasserwacht Leitung
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Der Weg zu uns führt einfach
über einen Telefonanruf
Wenn Sie Mitglied der Kreis-Wasserwacht Nürnberg Stadt werden wollen, bedienen Sie sich 
des abgebildeten Aufnahmeformulars. Der Mindestmitgliedsbeitrag beträgt  25,- €, der Familienbeitrag 
60,- € pro Jahr. Für eine Familienmitgliedschaft erhalten Sie auf Anfrage einen separaten Anmeldebogen.
Gerne senden wir Ihnen Aufnahmeanträge per Post oder Email zu – Rufen Sie uns einfach an!

Mitgliedsantrag des Bayerischen Roten Kreuzes 
Kreis Wasserwacht Nürnberg Stadt

Es ist beabsichtigt, diese freiwilligen Anga-
ben für innere Aufgaben zu speichern.

Bitte Art der Mitgliedschaft ankreuzen: Aktiv Passiv

Bei einer aktiven Mitgliedschaft wird eine Untersuchung durch unseren Wasserwacht-Arzt durchgeführt.
Mit Unterschrift erklärt das neue Mitglied oder der Sorgeberechtigte bei Minderjährigen den Eintritt in
die Wasserwacht des Bayerischen Roten Kreuzes sowie die Teilnahme an den allgemeinen Aufgaben und
Aktionen der Wasserwacht einverstanden.

Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Tel./Handy/E-Mail

Straße

PLZ / Ort Datum, Unterschrift (und bei Minderjährigen Unter-
schrift des Sorgeberechtigten)

SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige unten stehenden Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom unten stehenden Zahlungsempfänger auf
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-
lasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Lastschriftbetrag:                       25,- €                      oder mehr  ( __________€)

Mandatsreferenz:                                                    wird separat nachgereicht
Zahlungsempfänger:                                              Bayerisches Rotes Kreuz - Kreisverband Nürnberg-Stadt
Adresse des Zahlungsempfängers:                       Sulzbacher Str. 42, 90489 Nürnberg
Gläubiger-Identifikationsnummer des Zahlungsempfängers:   DE1463000000006604

Kontoführendes Kreditinstitut: ________________________________________________

IBAN: (Internationale Bankkontonummer 
des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers)) DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

BIC/ Swift: 
(Internationale Bankleitzahl)

________________________________________________

Name Kontoinhaber:                                      ________________________________________________

____________________________________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers)
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Vorschau

In unserer nächsten Ausgabe, die Anfang Oktober erscheinen wird, planen wir u. a. über 
die folgenden Themen:

Sommerliche Aktivitäten

Vorgestellt wird Iris Will
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Der Retter erscheint, sofern möglich, viermal im Jahr. Die Beiträge geben die Meinung 
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Aus unserer
Arbeit



SUBSALVE - VRS
Das unabhängige KFZ-Bergesystem
Modernste Entwicklungs- und Fertigungstechniken geben diesem Mehrzweckgerät seine 
besondern Eigenschaften. 
Leichte Transportierbarkeit und schnelle Einsatzbereitschaft stehen dabei immer im Vordergrund. 
Über 20 Jahre Erfahrung der SUBSALVE Ingenieure sind eine sichere Basis für die Entwicklung. 
Die Zusammenarbeit mit den Anwendern steht immer im Vordergund und gewährleistet 
praxisnahe Konstruktionen.
				    Das VRS 2000 System besteht aus folgenden Komponenten:
				    2 Stück 1000 KG Hebekissen jeweils mit einer 
	 	 	 	 Befestigungstasche für eine Druckluftflasche von 
				    ca. 10 - 12 Ltr. Volumen.
				    Das Hautmaterial besteht aus polyurethanbeschichtetem 
				    Nylongewebe was sowohl hohe Abriebfestigkeit als auch 		
				    eine maximale Beständigkeit gegen Öl und UV-Strahlung 		
				    gewährleistet.

Die Verbindung zur Druckluftflasche erfolgt über einen R5/8“ DIN Anschluss (nur EU-Versionen) 
der Druckluftanschluss ist mit einem Rückschlagventil ausgestattet damit bei einem evtl. 
notwendigen Flaschenwechsel kein Gasverlust entsteht. Ebenfalls bestht die Möglichkeit 
Druckluft in das System über ein Schlauchleitung einzuspeisen.

Als Anschlagmittel vefügt jedes Hebekissen über 2 ca. 1 Meter langen Ketten mit Karabiner.
Das VRS 2000 wird in 2 Transporttaschen ausgeliefert. 
Abm. ca. 130 x 50 x 25 cm - das Transportgewicht des System beträgt ca. 30 KG

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Dipl. Ing. Ralf Krause 
Bahnhofstraße 34 
91154 Roth 

TEL.: 09171-894 94 30  
e-Mail: e-mail@ars-krause.de




